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Das 2× jährlich erscheinende Urner Magazin ist 
eine ideale Plattform für die Wirtschaft und das 
Gewerbe in Uri sowie für die öffentliche Hand und 
für verschiedene weitere Institutionen. Es präsen-
tiert die grossen Urner Unternehmen ebenso pro-
fessionell wie die kleinen, spezialisierten Firmen, 
engagierte Vereine und Kulturveranstalter. Mit 
image vermitteln sie ihre Botschaften eindrücklich 
und wirkungsvoll. 

Grosse Ausstrahlung
image ist fester Bestandteil der Urner Medien-
landschaft. Das Magazin erreicht alle Privat- und 
Firmenadressen in Uri und strahlt kräftig über die 
Kantonsgrenzen hinaus: Via Urner Botschafter-
netz und die beteiligten Firmen werden Führungs-
kräfte, Organisationen, Verbände sowie weitere 
Entscheidungsträger erreicht. Ausserdem liegt das 
Magazin in den Tourismusbüros von Altdorf und 
Andermatt sowie bei der Gotthard Raststätte und 
weiteren gut frequentierten Stellen auf. Als Supple-

ment haben wir im Juni 2024 zudem ein komplettes 
Webmagazin auf image-uri.ch lanciert, das ideale 
Möglichkeiten zum Posten und Teilen bietet. image 
ist als Print- und Webmagazin die optimale Platt-
form, um Urner Erfolgsgeschichten nachhaltig zu 
präsentieren.

Am Anfang steht immer eine zündende Idee. 
So war es auch beim Urner Wirtschaftsmaga­
zin image. Dass die Erfolgsgeschichten der 
Urner Unternehmen und Institutionen lesens­
wert sind, davon sind wir heute – nach mehr 
als 20 Jahren und kurz vor der 44. image-Aus­
gabe – noch immer überzeugt. 

Die Urner 
Wirtschaft 
steht bei uns 
im Zentrum.

Profitieren Sie von vielen Vorteilen.

Wir bieten Ihnen:

– �unsere professionelle Arbeit in Redaktion, 
Gestaltung, Fotografie und Abwicklung,  
die Sie zeitlich entlastet

– �eine Verteilung an alle Urner Adressen und zu­
sätzliches Publikum, das über Uri hinausreicht

– �einen nachhaltig präsenten Auftritt im Web­
magazin image-uri.ch, ideal zum Posten und 
Teilen

– �ein optimales Verhältnis von Preis und Leistung
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Kaleidoskop� Inserat

Text: Dori Tarelli  —  Bilder: Valentin Luthiger, Angel Sanchez

Der Kanton Uri hat früh erkannt, wie wichtig Energieeffizienz 
und die Reduktion von CO₂-Emissionen sind: Bereits im Jahr 
2000 startete er das Förderprogramm Energie Uri. Die Budgets 
für Förderbeiträge waren zunächst bescheiden. Schon da aber 
standen mit der Wärmedämmung von Gebäuden, der Er-
neuerung von Heizsystemen und der Nutzung der Sonnen-
energie für die Warmwasseraufbereitung Bereiche im Fokus, 
die nach wie vor Teil des Programms sind. Einen Schub gab 
es, als ab 2010 beträchtliche Mittel aus dem Gebäudeprogramm 
des Bundes hinzukamen. Martin Imholz, beim Amt für Ener-
gie für das Förderprogramm verantwortlich, erklärt: «Grund-
lage für das Gebäudeprogramm ist das CO₂-Gesetz. Es besagt, 
dass ein Drittel der auf fossilen Brennstoffen erhobenen CO₂-
Abgabe zweckgebunden für Gebäudesanierungen verwendet 
werden muss, die den CO₂-Ausstoss senken.» 

Fördermittel von Bund und Kanton 
Im Bereich Solarenergie hat sich in den letzten 25 Jahren viel 
verändert. «Der Trend von der Warmwassererzeugung mit 
Sonnenkollektoren zur Stromproduktion mit Photovoltaikan-
lagen hängt wesentlich damit zusammen, dass PV-Module 
heute zwanzigmal günstiger sind. Deshalb werden heute nur 
noch Anlagen unterstützt, die auf Winterstromproduktion 
ausgelegt und meist kostenintensiver sind», so Martin Imholz. 
Und wieviel Fördermittel stehen denn heute in Uri insgesamt 
zur Verfügung? Amtsvorsteher Alexander Walker gibt Aus-
kunft: «Der Kanton budgetierte für das laufende Jahr rund 
700 000 Franken. Seitens Bund kommen knapp 1,2 Millionen 
Franken aus dem Gebäudeprogramm und 530 000 Franken 
aus dem Impulsprogramm dazu.» Das Impulsprogramm star-
tete 2025, ist auf zehn Jahre befristet und im Klima- und In-
novationsgesetz verankert. Es dient einer stärkeren Förderung 
für den klimafreundlichen Ersatz von grossen Öl- und Elek-
troheizungen und für umfassende Gebäudedämmungen. «Wie 
hoch die Globalbeiträge für Uri ausfallen, hängt direkt mit der 
Ausgestaltung unseres kantonalen Förderprogramms zusam-
men. Auch hier bringt also der gemeinsame Effort am meisten», 
betont der zuständige Regierungsrat Hermann Epp. 

Einsatz für die Energiewende

Uri — In Uri ist die Energiewende kein Schlagwort, son-
dern gelebte Realität. Über das Förderprogramm Ener-
gie Uri erhalten Hauseigentümerinnen und -eigentümer, 
Unternehmen und Gemeinden seit 25 Jahren Unterstüt-
zung, um ihre Gebäude zu sanieren, Heizungen zu mo-
dernisieren oder Solarstrom zu nutzen.
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Auch von Beginn weg ein wichtiges Thema in den 
Förderprogrammen ist Minergie. Die so zertifi-
zierten Bauten stehen für hohen Wohnkomfort 
und energetische Qualität. Finanzielle Unterstüt-
zung durch das Förderprogramm gibt es für Neu-
bauten sowie umfassende Gebäudesanierungen, 
wenn sie nach einem entsprechenden Minergie-
Standard zertifiziert werden. Dafür stehen Förder-
beiträge ab 40 000 Franken zur Verfügung. 

Gut beraten – sinnvoll saniert 
Wer als Hausbesitzerin oder -besitzer schädliche 
Emissionen senkt und in die Energieeffizienz 
investiert, kann von Förderbeiträgen profitieren – 
aber nicht nur: Hinzu kommen ein höherer Wohn-
komfort, tiefere Betriebskosten und ein gestei-
gerter Werterhalt. Diese guten Gründe und der 
Wille, selbst zur Energiewende beizutragen, er-
höhen das Interesse in der Urner Bevölkerung für 
energetisch sinnvolles Bauen und Sanieren. Doch 
wie behalte ich die Übersicht und wie gehe ich 
vor, wenn ich Fördermittel beantragen möchte? 
Einen Überblick über die Förderung bietet die 
Website energiefranken.ch. «Am einfachsten mel-
det man sich schon vor Beginn der Planungspha-
se per Telefon oder Mail beim Amt für Energie 
und informiert sich über die Förderung. Wir ver-
stehen uns als unabhängigen Dienstleister für die 
Urner Bevölkerung und machen unkomplizierte 
Erstberatungen im Bereich Gebäudesanierun-
gen  – stets angepasst auf die Bedürfnisse der 
Eigentümerschaft. Es ist uns auch wichtig, dabei 
auf die Leistungen des Urner Gewerbes zu ver-
weisen. Eine sorgfältige Planung der verschiede-
nen Massnahmen hilft, Fehlentscheidungen zu 
vermeiden und die verfügbaren finanziellen Mit-
tel inklusive der Fördergelder optimal einzuset-
zen», sagt Martin Imholz. 

Das Beraterteam beim Amt für Energie verfolgt 
eine ganzheitliche Sicht, um den erfolgreichen 
Einstieg in ein Sanierungsprojekt zu ermöglichen. 
So können Bauherrschaften gut informiert pla-
nen, frühzeitig über eine online-Plattform ihr 
konkretes Fördergesuch einreichen und ihr Pro-
jekt zielgerichtet realisieren. Nach dem Bauab-
schluss und erfolgter Kontrolle werden die zu-
gesicherten Förderbeiträge ausgezahlt. «Wir sind 
auch immer interessiert an Rückmeldungen und 
freuen uns, wenn das Förderprogramm Energie 
Uri weiterempfohlen wird», sagt Martin Imholz. 
«Gerade im Baubereich ist noch viel möglich, um 
der Umwelt und sich selbst etwas Gutes zu tun.»

Hermann Epp 
Baudirektor

Alexander Walker 
Amtsvorsteher

Martin Imholz
Ansprechpartner  
Energieförder- 
programm

Baudirektion Uri – Amt für Energie
Telefon 041 875 26 88
energie@ur.ch, ur.ch

Winterzauber  
erleben &  
verschenken

Der Winter in Uri hat viele Gesichter: Ver-
schneite Berge, glitzernde Seen und abwechs-
lungsreiche Seitentäler. Mit den Angeboten 
der Auto AG Uri wird jede Reise zum Erlebnis 
und das Schenken zum Vergnügen.

An den Wochenenden sowie während der 
Weihnachts- und Sportferien ist der Schnell-
bus Andermatt die stressfreie Verbindung für 
alle, die sich auf die höchstgelegenen Pisten 
des Kantons freuen: Die Auto AG Uri trans-
portiert ihre Fahrgäste ab Altdorf Bahnhof via 
Schattdorf direkt zum Eingang des Skigebiets 
Andermatt+Sedrun+Disentis. Der 1-Tages- 
Skipass ist im praktischen Kombi- Angebot 
inbegriffen – Inhaberinnen und Inhaber eines 
GA-, Halbtax- oder Jahresabonnements 
profitieren von reduzierten Preisen. Wer in der 
Wintersaison auf bequeme Art nach Ander-
matt reisen will, kann den Schnellbus auch als 
Auftakt zu einem Winterspaziergang oder zu 
einem Ausflug ohne Skier nutzen.

Die Urner Last-Minute-Geschenkidee
Für Kurzentschlossene auf der Suche nach 
einem besonderen Präsent hat die Auto AG Uri 
die ideale Idee: Das  UriTicket als Gutschein 
schenkt einen Tag voller Entdeckungen. 
Ob mit Zug, Schiff oder Bus – unterwegs im 
Urnerland eröffnen sich neue Perspektiven auf 
die unvergleichliche Landschaft.

Weitere Infos  
unter aagu.ch im
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Als eines der ältesten Altdorfer Fachgeschäfte steht 
Lauener Uhren & Schmuck seit 1886 für Qualität. Wer 
etwas besonders Schönes sucht, findet im stilvoll einge-
richteten Laden rund ums Jahr das passende Geschenk. 
Die Bijouterie führt renommierte Schweizer Uhrenmar-
ken wie Longines, Rado, Tissot, Swatch und weitere nam-
hafte Marken. Das Sortiment umfasst sowohl moderne 
als auch klassische Modelle. Für die persönlich passende 
Auswahl berät das kompetente Team die Kundinnen 
und Kunden mit ebenso viel Fingerspitzengefühl wie 
Leidenschaft. Tickt eine Uhr nach Jahren nicht mehr so, 
wie sie sollte, bieten die fünf Mitarbeiterinnen einen um-
fassenden Reparatur-, Batterie- und Ersatzteilservice an. 

Bei den Schmuckstücken reicht das vielseitige Angebot 
von Armbändern oder Ohrringen für den Alltag bis hin 
zu Perlenketten und Eheringen für ein Leben lang – und 
darüber hinaus. 

Vor knapp drei Jahren hat Pia Huber das Unternehmen 
von Marco Lauener übernommen. Seit 1988 im Geschäft 
tätig, führt sie es heute unter dem Namen Bijoutime AG 
weiter. Bald blickt der Traditionsbetrieb auf 140 Jahre 
Firmengeschichte zurück. Gemeinsam mit ihrem Fach-
team und einer Lernenden freut sich die neue Inhaberin, 
die Begeisterung für Uhren und Schmuck weiterhin am 
bewährten Standort beim Rathausplatz mit den Kundin-
nen und Kunden zu teilen. 

Zeitlos schön – 
seit bald 140 Jahren

Wir sind digital vernetzt, ständig in Bewegung und jeder-
zeit erreichbar – Bedingungen, die leicht Stress hervor-
rufen können. Als Coach und Trainerin begleitet Luzia 
Rietmann Menschen dabei, persönliche Belastungen 
im Alltag mit Resilienz zu meistern. Wer sie besitzt, 
übersteht nicht nur schwierige Situationen, sondern 
geht gestärkt aus ihnen hervor. Jeder Weg ist individu-
ell – ebenso die Herausforderungen und Lösungen. Die 
Ökonomin Luzia Rietmann kennt sich aus ihrer Tätigkeit 
in der Finanzbranche mit schwierigen Situationen im 
geschäftlichen Umfeld aus. Als betriebliche Mentorin 
befähigt sie ihre Kundinnen und Kunden darin, Konflikte 
in Teams eigenständig zu lösen, sich besser abzugren-
zen, Entscheidungen zu treffen und durch die eigenen 
Erkenntnisse Stress nachhaltig zu reduzieren.

Vermehrt setzen auch Urner Firmen auf die Kompetenz 
der Selbstständigerwerbenden. Sie wollen gezielt die 
innere Stärke ihrer Mitarbeitenden und deren Persön-
lichkeitsentwicklung fördern. In massgeschneiderten 
Einzel- oder Gruppensettings behandelt Luzia Rietmann 
Themen wie Veränderungen erfolgreich meistern und 
Mitarbeitermotivation. Die praxisnahen Methoden stei-
gern die Zufriedenheit am Arbeitsplatz und senken im 
Idealfall die Fluktuation. Die Workshops finden beim 
Unternehmen, Einzelbegleitungen in der Praxis in Altdorf 
statt. Am meisten erfüllt Luzia Rietmann, wenn sie Men-
schen dabei unterstützen kann, ihre eigene Entwicklung 
in Gang zu setzen und neue Perspektiven zu entdecken. 

Schritt für Schritt 
zu mehr innerer Stärke

Lauener Uhren & Schmuck, Bijoutime AG
lauener-altdorf.ch 

Luzia Rietmann, dipl. Coach SCA & Trainerin
luziarietmann.chim
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Brand Automobile AG
6467 Schattdorf
brand-automobile.ch

BMW iX3 50 xDrive, 17,9 kWh/100 km, 0 g CO₂/km, Kat. B. Reichweite nach WLTP.

Freude am Fahren

EINE NEUE ÄRA  
DER FAHRFREUDE.

DER NEUE BMW iX3.

Anz_iX3_Brand_Automobile_225x297_UC_d.indd   1Anz_iX3_Brand_Automobile_225x297_UC_d.indd   1 24.09.25   16:0124.09.25   16:01

Hier lebt 
der Erfindergeist

Die Kundinnen und Kunden – von Einzelfirmen über KMU bis 
Grossunternehmen und der öffentlichen Hand – halten der 
Arnold Reklamen AG gerne die Treue. Und nicht nur sie: Auch 
viele der Mitarbeitenden sind schon 15 bis 20 Jahre dabei. 
Mehrere Teammitglieder sind Berufsbildner in Werbetechnik 
und betreuen die Lernenden. Andere wirken als Polygrafinnen, 
als CNC- und Frästechniker oder Konstrukteure sowie in der 
Administration mit. «Unser Erfolgsgeheimnis ist, dass wir alle 
Fans sind von dem, was wir täglich tun. Wir zeigen uns gegen-
seitig gerne, was wir gerade machen und teilen miteinander 

die Freude an Ideen und Erfolgen», sagt Inhaber und Ge-
schäftsleiter David Arnold. Er selber ist aktiv mittendrin im 
Geschehen – Feuer und Flamme für alles, was im Betrieb vor 
sich geht.

Die Selbermacher
Seit 1989 ist der Altdorfer Produktionsbetrieb ein sicherer Wert 
und setzt den allergrössten Teil der Arbeiten selbstständig um. 
Bei Bedarf kommen passende Urner Partner hinzu. Je nach 
Auftrag ist die Zusammenarbeit mit Schlosser- oder Metall-
baubetrieben, einer Schreinerei oder weiteren Spezialisten 
gefragt. Gleichzeitig arbeitet das Gestaltungs- und Werkstatt-
Team von Arnold Reklamen AG selber mit diversen hochwer-
tigen Materialien wie Folien, Holz und Holzwerkstoffen, Kunst-
stoffen, Elektro- und Leuchtmitteln oder Aluminium. 
Franziska Wyrsch, Claudia Bissig, Jelena Strobel und Ronny 
Gisler (Porträts rechts) stehen stellvertretend für ein Team, 

Altdorf — Nach dem 35-Jahr-Jubiläum geht es energie-
geladen weiter: Die Arnold Reklamen AG ist in Uri die 
Anlaufstelle für Werbetechnik, Beschriftungen, Signa-
letik und Ausstellungsbau. Für die 18 Mitarbeitenden ist 
keine Idee zu klein oder zu gross, um mit Begeisterung 
professionell realisiert zu werden.

Text: Dori Tarelli  —  Bilder: Valentin Luthiger, Maria Schmid

Fabrizio Müller und Lorena Kempf bei den letzten Qualitätskontrollen im Infocenter zur A4 Neuen Axenstrasse.im
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Claudia Bissig
Polygrafin

Jelena Strobel
Werbetechnikerin

Ronny Gisler
CNC- und Frästechniker

das einen echten Rundum-Service garantiert: 
Hier wird organisiert, beraten, kreiert, getüftelt, 
geschnitten, geklebt, gelasert und gefräst, was 
das Zeug hält.

Pröbeln, bis alles reibungslos passt
Ganz unabhängig davon, ob ein Folienschnitt, 
Schilder oder ein Plakatdruck gewünscht werden 
oder aber umfassende Signaletik- und Ausstel-
lungskonzepte: Arnold Reklamen AG schenkt 
jedem Auftrag die volle Aufmerksamkeit. «Wir 
besprechen mit der Kundin oder dem Kunden 
genau, was gefragt ist. Manchmal, gerade wenn 
Kommunikationsagenturen unsere Ansprech-
partnerinnen sind, liegen dabei schon klare Ideen 
vor. Ein andermal liefern wir die Ansätze. Und 
in fast jedem Fall ist nachher unser Erfindergeist 
gefragt», so David Arnold. Er kann dank seinem 
grossen praktischen Erfahrungsschatz die Mach-
barkeit von Kundenwünschen gut abschätzen. 
Und dann geht es ans Tüfteln. Gerade bei kom-
plexen Ansprüchen – etwa für Elemente eines 
Infocenters oder für einen Erlebnisweg – werden 
erst Prototypen erstellt und auf Herz und Nieren 
ausgetestet. Dabei ist bei Arnold Reklamen AG 
das Teamwork extrem wichtig, jede und jeder 
kann sich jederzeit einbringen. Umwege oder 
erste misslungene Versuche dürfen 
durchaus sein. Hier wissen ja alle, 
dass schon bald der beglückende 
Aha-Moment kommen wird. Wenn 
dann alles reibungslos funktioniert, 
erfolgen die exakte Umsetzung, der 
Transport und schliesslich die Mon-
tage vor Ort. Bis zum Schluss sind 
manchmal Kreativität – wie gelangt 
eine schwere Kugelbahn innert ei-
nes Tages auf den Berg? – oder bei-
nahe schon akrobatischer Körper-
einsatz gefragt.

Profis für clevere Lösungen
Die besagte XL-Kugelbahn gehört 
zum Goldi-Gwundernasenweg auf 
der Stockhütte, den Arnold Rekla-
men AG umgesetzt hat. Dabei gab 
es mehrere Herausforderungen: Alle Elemente 
müssen für Kinder und Erwachsene gut funktio-
nieren, witterungsbeständig und vandalensicher 
sein. Zudem muss die Kugelbahn für den Winter 
zerlegbar und für die nächste Saison leicht wieder 
zu montieren sein. Eine komplexe pyramiden-
förmige Lösung macht dies möglich. Dass die 
Kinderaugen leuchten, weil die grossen Kugeln 
immer optimal rollen, ist auch hier dem Proto-
typing zu verdanken. In der Werkstatt der Alt-
dorfer «Düsentriebs» wurde vorab mit Plastik- 
und Kartonteilen hantiert, bis alles rund lief. 
Hier  gilt die Devise: Rechnen allein bringt’s 
nicht – erst zusammen mit dem kreativen Aus-

probieren kommt die Idee zum Fliegen. Auch im 
vor Kurzem eröffneten Infocenter zur neuen 
Axenstrasse (vgl. Seite 30) treffen sorgfältig aus-
getesteter Ideenreichtum und qualitativ perfekte 
Handwerkskunst aufeinander. Die Gestaltung 
und die Textinhalte stammen hier, in enger Ab-
stimmung mit dem Kunden, von der Altdorfer 
Agentur tinto ag. Die vielfältige Ausstellung kit-

zelt alle Sinne wach und spricht 
 Familien ebenso an wie Tunnelbau-
Insider.

Ansteckende Schaffensfreude
Multimediale Grossprojekte sind 
stets Highlights für die Arnold Re-
klamen AG. «In der Basis sind wir 
aber immer noch eine Werbetech-
nik- und Beschriftungsfirma – ein-
fach mit sehr viel Know-how. Wir 
haben auch an Kleinaufträgen rich-
tig viel Spass», kommt David Arnold 
ins Schwärmen. Die zwölf Fachfrau-
en und sechs Fachmänner in seinem 
Betrieb sind sich gewohnt, dass ihr 
Chef viel von ihnen fordert, auf ihre 
Fachkompetenz vertraut und ihnen 
deshalb auch grosse Umsetzungs-

freiheit schenkt. «Ich habe ja selber oft recht 
schräge Einfälle und mag diese auch bei meinen 
Mitarbeitenden. Offenheit im Denken und die 
Lust am Neuen bringen uns definitiv weiter.» 
Dass das ganze Team begeistert ist von seinem 
kreativen Wirken und diesen Funken auch gerne 
nach aussen trägt, beweisen nicht zuletzt die 
unübersehbar bunt beschrifteten Firmenfahr-
zeuge.

Bei uns dürfen
Mitarbeitende
gerne ein 
wenig verrückt
sein. Das hilft
uns dabei,
ausgefallene
Ideen kreativ
zur Umsetzung
zu bringen.

David Arnold  
Geschäftsleiter  
und Inhaber

Arnold Reklamen AG
Telefon 041 872 05 00
mail@arnoldreklamen.ch, arnoldreklamen.ch
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Dank der kurzen Anfahrtswege stehen sportliche 
Gäste ohne lange Wartezeiten schnell auf dem 
Brüsti, Biel, Ratzi, Haldi, in Gitschenen oder auf 
den Eggbergen auf den Skiern oder auf dem Brett. 
Die sechs Ziele in den Urner Bergen eignen sich 
zudem bestens für spontane Nachmittage oder 
erste Schwünge im Schnee. Ski-Neulinge und 
Familien schätzen die übersichtlichen Pistenkilo-
meter abseits der Massen. Die Gemütlichen tan-
ken unterdessen in aller Ruhe die Sonne vor im-
posantem Bergpanorama. Wer nicht Ski fährt, 
freut sich über Schlittelpisten, Langlaufloipen 
sowie über unterschiedlich anspruchsvolle Win-
terwander- und Schneeschuh-Routen. Ob alleine 
oder in Gesellschaft, für ein «Hüüskafee» oder 
eine stärkende Mahlzeit: Die Einkehr in ein hei-
meliges Bergbeizli lohnt sich auf jeden Fall. Oft 
trifft man dort auch auf bekannte Gesichter, so 
dass sich nach Lust und Laune ein Schwatz ergibt.  

Jedes punktet auf seine Weise
Das Brüsti lockt mit Schneesicherheit, einem 
Förderband für Kinder und lohnenswerten Ski-
touren-Zielen. Auf dem Haldi gelangt man mit 
dem Skibus mühelos zum Kellerberg-Lift oder 
hinterlässt seine Spuren auf den markierten 
Schneeschuhrouten. Mit viel gelobter Kulinarik 
und einer abwechslungsreichen Langlaufloipe 
zieht das winterliche Gitschenen seine Gäste an. 
Schneewittchen und die sieben Zwerge laden auf 
dem Ratzi die jüngsten Talente ein, das Skifahren 
auf spielerische Weise zu erlernen. Mit einem 
Drink an der Schneehäsli-Bar lässt man beim 
Après-Ski einen perfekten Wintertag ausklingen. 
Biel-Kinzig bietet abwechslungsreiche Pisten in 
allen Schwierigkeitsgraden und für die Aben-
teuerlustigen unberührte Hänge zum Freeriden. 
Auf den Eggbergen bezaubern die Aussicht auf 
den Urnersee oder von der nahen Graterhebung 
Hüenderegg, spassige Skihock-Abfahrten und die 
familiäre Stimmung auf und neben den über-
sichtlichen Pisten.

Uri — Charmant, familiär und nah: Die sechs 
Winterparadiese im Urner Unterland machen 
mit ihrer intakten Landschaft sowie vielfäl-
tigen Freizeitangeboten einfach Freude. Wer 
im Winter dem Rummel und dem Nebel ent-
fliehen will, findet hier ideale Alternativen zu 
Grossdestinationen.

Kleine Skigebiete – 
grossartige Erlebnisse

uri.swiss/ski

Text: Fränzi Stalder  —  Bild: Angel Sanchez

«Liebesbriefe an 
Uri» ist eine 
Mitmach- Kampagne 
von Andermatt- 
Urserntal Tourismus 
und Uri Tourismus, 
die 2026 weitergeht. 
Auf einer Plattform 
konnten die schöns-
ten Uri-Momente 
geteilt werden. In 
einem Online-Voting 
kürte das Publikum 
vier Favoriten, die 
nun als Postkarten in 
die Welt reisen.
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Schon einmal das hausgemachte Speck Konfit von 
Patrik Bucher probiert? Die süss-salzige Leckerei mit 
der feinen Rauchnote ist einer der Renner im «Gnuss-
wärch». Im neuen Treffpunkt für Geniesserinnen und 
Geniesser am Altdorfer Lehnplatz gibt es «Gkochets, 
Iigmachts, Ürner Liäblingsspezialitätä und niiwi Pro-
dukt zum Üsprobiärä» – und die fachkundige Beratung 
obenauf. Diese ist beim breiten Angebot an einheimi-
schem Frischfleisch und Fisch ebenso gefragt wie bei 
den weiteren Zutaten für ein feines Essen. 

Patrik Bucher als gelernter Koch und sein kleines Team 
setzen auf ehrliches Handwerk, eine saisonale Auswahl 
und auf ausgesuchte regionale Lieferanten. Bei den im 
«Gnusswärch» selbst zubereiteten Speisen überzeugt 
der vollendete Geschmack genauso wie die natürlichen 
Zutaten. Dies wissen auch all jene zu schätzen, die hier 
unter der Woche für ein frisches Mittagsmenü einkeh-
ren. Ob Alltag, ob Festtage, ob für sich selber oder als 
Geschenk, ob Einzelprodukte oder gleich als Genuss-
korb mit einer Flasche Wein: Hier dreht sich alles um 
echte Gaumenfreuden.

Text: Dori Tarelli  —  Bilder: Valentin Luthiger

gnuss.ch

Ehrlicher  
Genuss voller 
Charakter
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Publireportage 2 Seiten Publireportage 1 Seite� Food

Publireportage 1 1/2 Seiten� Randspalte

Wir setzen gemeinsam 
Ihre Erfolgsgeschichte um.

image 44 erscheint Mitte Juni 2026. Die Ausgabe 
wird in alle Urner Haushalte und Firmen geliefert. 
Sie liegt an diversen Stellen während mehrerer 
Monate auf und bleibt als komplettes Webmagazin 
auf image-uri.ch nachhaltig präsent. Das Urner Ma-
gazin bietet auch in seiner nächsten Ausgabe viel-
seitige Rubriken und Angebote für Ihre Projekte. 
Zusammen mit ausdrucksstarken Bildern bringen 
wir Ihre Inhalte optimal zur Geltung und setzen 
gemeinsam mit Ihnen starke Impulse.

image wird komplett in Uri erarbeitet und pro-
duziert. Der durchgehend vierfarbige Druck, das 
hochwertige Papier und die edle Klebebindung 
verschaffen dem Printmagazin qualitative Lang-
lebigkeit. Auf image-uri.ch steht zusätzlich das 
Webmagazin zur Verfügung. Es ist ideal zum Pos-

ten und Teilen und schafft so noch mehr Reich-
weite.

Wer einen Beitrag in image publiziert, erhält die 
Rechte am betreffenden Text und an den publi-
zierten Bildern. So können ein Beitrag oder Teile 
davon jederzeit für eigene Zwecke weiter verwendet 
werden.

Zahlen und Fakten zu image

Auflage: 19 500 Exemplare
Umfang: 28–36 Seiten
Erscheinung: Juni und Dezember
Format: 225 × 297 mm 
Herausgeberin:  tinto – grafik & text, Altdorf 
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Zeigen Sie sich 
von Ihrer besten Seite.

Sie möchten Ihr Unternehmen, Ihre Mitarbeiten-
den, Ihr Produkt, Ihren Event oder Ihr Projekt 
einem breiten Publikum präsentieren? Das Urner 
Wirtschaftsmagazin image bietet Ihnen hierzu 
zwei Möglichkeiten: als Inserat oder als redak-
tionelle Publireportage. Beispielseiten zeigen wir 
Ihnen gerne. Vom ersten Kontakt bis zum fertig 
gestalteten Beitrag werden Sie vom tinto-Team 
professionell betreut.

Wer ist tinto?
Zielorientierte Kommunikations-, Text- und Ge-
staltungsprojekte sind genau unser Ding. Wir be-
fassen uns als Agentur präzise mit Ihren Vorstel-
lungen, denken aktiv mit und zeigen Ihnen gerne 

unser professionelles Können in verschiedenen 
Disziplinen.

Wichtigste Termine 
Buchungen für image 44 sind bis Mitte Februar 
2026 möglich. Im März/April werden die Beiträge 
durch die tinto ag erarbeitet. Per Ende April erfol-
gen die Gut zum Druck und das Schlusskorrektorat. 
Erscheinen wird image 44 per Mitte Juni 2026.

Redaktionelle Publireportagen

Produkt Inhalt Preis

Publireportage 
2 Seiten 

Porträt eines Unternehmens, einer Organisation  
oder einer Institution

4000.–

Publireportage 
1 1/2 Seiten 

Porträt eines Unternehmens, einer Organisation  
oder einer Institution

3500.–

Publireportage 
1 Seite 

Kurzporträt eines Unternehmens, einer Organisation  
oder einer Institution

2000.–

«Kuratiert» 
2 Seiten 

gezielter Fokus, feste Gestaltung 1800.–

«Young» und «Food» 
1 Seite

gezielter Fokus, feste Gestaltung 1300.–

«Non-Profit» 
1 Seite 

Porträt eines Urner Vereins (nicht-gewinnorientiert) 600.–

«Kaleidoskop» 
1/2 Seite 

Kurztext mit Bild, feste Gestaltung 800.–

Randspalte gezielter Fokus, feste Gestaltung 600.–

Im Preis der redaktionellen Publireportagen sind Fotos, Texte und Gestaltung durch tinto  
sowie Druck und Distribution inbegriffen.

Inserate Umschlag

Produkt Inhalt Leistungen Preis

Inserateseite  
«Komplett»

frei Integration eines Inserats durch tinto 3000.–  
(Schaltkosten)

Inserateseite  
«Design»

frei Komplette Gestaltung durch tinto nach Aufwand,  
zzgl. Schaltkosten

tinto – grafik & text
Lehnplatz 18, 6460 Altdorf
Telefon 041 874 16 99
info@agentur-tinto.ch, agentur-tinto.ch

Dori Tarelli
Inhaberin
Konzepte, Texte und 
Projektleitung

Fränzi Stalder
Konzepte, Texte und 
Projektleitung

Nehmen Sie mit uns  
Kontakt auf. Gerne  
erklären wir Ihnen unsere 
Angebote in einem 
persönlichen Gespräch.
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